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7         
der greff in er die ſach ver ſchiht- -

8      
der ed l 0ö kaij ſer rain- -

 9          
lieſſ
daſ

der
dan
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11          
dar mit der kaij ſer wi der haim hin raij:- -

12        
Die gräf fin wolt ge ben vil gü:- -

13          
ſant vl̈ rich vnd wolt mit jm zie chen hain- -

14          
da wolt er kain gü: ne men nicht-

15            
er wolt den lonn̄ von go: ha ben̄ al lain- -
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